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Herstellerinformation

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.

„ready to use“

Heraeus Kulzer hat speziell für Den-
talanwendungen ein vollsyntheti-
sches Knochenersatzmaterial zum
Auffüllen von Knochendefekten
entwickelt. 
Ostim, das neue nanokristalline
Material aus ungesintertem Hydro-
xylapatit, hat eine hohe Löslichkeit
und wird in wenigen Monaten voll-
ständig resorbiert und knöchern
durchbaut. Das pastöse Material ist
besonders leicht zu handhaben. Es
wird mittels einer gebrauchsferti-
gen Spritze direkt und formschlüs-
sig an die gewünschte Stelle appli-
ziert. 
Es muss nicht mit Patientenblut an-
gemischt werden, ist volumensta-
bil und leicht zu verarbeiten. Durch

den hohen Wassergehalt wird die
Einsprossung von Blutgefäßen er-
leichtert. Ostim wird vom Körper
innerhalb weniger Monate vollstän-
dig resorbiert. Die chemische Zu-
sammensetzung und kristalline
Struktur der Hydroxylapatit Paste
entsprechen dem natürlichen Kno-
chenmineral. Im Gegensatz zu Kno-
chenersatzmaterialien aus organi-
schem Material wird Ostim jedoch
vollsynthetisch hergestellt. Daher
besteht keine Gefahr einer Infektion
mit Viren oder Prionen. 
Es treten auch keine Immunreaktio-
nen und Entzündungserscheinun-
gen auf, wie toxikologische und
Biokompatibilitätsuntersuchungen
erwiesen haben. Ostim eignet sich
zum Auffüllen intraoraler Knochen-
defekte, wie sie nach Zystektomien,

Wurzelspitzenresektionen oder
operativer Entfernung von Zähnen
entstehen. Weitere Indikationen
sind Augmentationen im Bereich
der Alveolarfortsätze und der Kie-
ferhöhle oder parodontale Defekte.
Ostim besitzt bereits seit Februar
2002 das CE Zeichen. Es ist bislang
das erste Knochenersatzmaterial,
das über den dentalen Fachhandel
vertrieben wird und ist gebrauchs-
fertig steril verpackt und kann direkt
aus der Spritze appliziert werden. 
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PHARMATECHNIK wächst
gegen den Trend

Die PHARMATECHNIK GmbH & Co.
KG mit Hauptsitz am Starnberger
See in Bayern hat sich auf Leistungen
für Zahnärzte, Ärzte und Apotheker
spezialisiert und ist heute mit einem
Jahresumsatz (Geschäftsjahr 2001/
2002) von rund 47 Millionen EUR
Marktführer bei IT-Produkten sowie

Beratungsangeboten für das Ge-
sundheitswesen in Deutschland.  In
den vergangenen vier Jahren erhöh-
ten sich die Umsätze um jeweils

mehr als 7 Prozent. Auch für das lau-
fende Geschäftsjahr (bis 30.6.2003)
rechnet das Unternehmen, das in
diesem Jahr auf eine 25-jährige Er-
folgsgeschichte blickt, wieder mit ei-
nem Umsatzplus von 5 bis 7 Prozent
auf rund 50 Mio. EUR. 
Die Zahl der Mitarbeiter in Deutsch-
land steigerte sich in den vergange-
nen Jahren auf aktuell 487 Ange-
stellte in 13 Niederlassungen in

Deutschland. Allein in
der Hauptverwaltung ar-
beiten 129 Angestellte
für den Erfolg von inzwi-
schen knapp 7.000 Kun-
den. 

Produkte für die Zahn-
arztpraxen 
Mit der Übernahme der
Firma DentSo Spitta
GmbH, aus Weißenohe

bei Nürnberg, wurde gleichzeitig
auch das Know-how übernommen,
das es ermöglichte, die gewohnt po-
sitiven Eigenschaften der Software-

Lösungen DentSo, DataSoft und In-
dependent in die Entwicklung einer
neuen, innovativen grafischen Pra-
xis-Software – LinuDent – einfließen
zu lassen.  
Ergänzt wird diese auf dem Betriebs-
system Linux basierende Lösung für
Abrechnung und Verwaltung durch
seine Zusatzmodule für Parodonto-
logie, Digitales Röntgen, KFO (ent-
weder als Zusatzmodul oder als Pro-
gramm für die rein Kieferorthopädi-
sche Praxis) und zukünftig auch für
Implantologie u.v.m. Momentan ar-
beiten knapp 2.000 Zahnarztpraxen
mit den Software-Lösungen von
PHARMATECHNIK/DentSo.
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